
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung am 09.05.2023 
 

 

Gewählte PGR: Martin Hau, (Breisach), Dietmar Grether, Susanne Weber (Gündlingen), Benno Hodapp, 

Isolde Selinger (Merdingen), Andrea Biehler, Charlotte Renner (Niederrimsingen), Bettina Kern, Manuela 

Schmitt, Christine Zeller (Oberrimsingen), Bernadette Birmelin, Petra Petermann, Sabine Selinger 

(Wasenweiler-Ihringen),  

Hauptamtliche: Pfr. Werner Bauer, Harald Wochner 

Entschuldigt: Sonja Korte, Normen Schatz (Breisach), Anton Weber (Gündlingen), Patrik Imbery 

(Merdingen), Silke Mutschler, (Niederrimsingen), (Wasenweiler-Ihringen), Uschi Wochner, 

Gäste: Bernhard Huber, Pfr. Lukas Wehrle (beide TOP 1), Antonio Kozina (Praktikant)   
 

 

Eröffnung – Begrüßung – Geistlicher Impuls - Regularien 

• Begrüßung, Vorstellen und Begrüßung der Gäste  

• Impuls: Isolde Selinger, Benno Hodapp (Gebet zum Hl. Geis)  

• Das Gremium ist beschlussfähig 

• Zum Protokoll vom 08.03.2023 wird ohne Änderungen´/ Ergänzungen genehmigt. 
 

 

 

 

TOP 1: Kirche 2030/ Pfarrei NEU 

B. Huber und Pfr. L. Wehrle stellen die Eckdaten vor 

• Projektleitung arbeitet mit hoher Motivation 

• Anliegen: Vor Ort ins Gespräch kommen 

• Aktuell geht es noch immer viel um Strukturen, aber Bewusstsein, dass es grundsätzlich ums 

Evangelium geht, ist wichtig 

 

Thema 1: Arbeitsgruppe Untergliederung 

• Bisher nur Grundlinien erarbeitet 

• Vorschlag: Vier Bereich definieren (Breisach/ Vogtsburg/ March – Krozingen/ Heitersheim – 

Batzenberg/ Staufen - Markgräflerland/ Schliengen –). Es gibt aber noch keine Entscheidung! 

• Die vier Bereiche könnten Stimmbezirke für echte Teilortswahl sein.  

• Gleichzeitig auch pastorale Zentren (für Grundversorgung und thematische Schwerpunkte) 

• Personalentscheidung über leitenden Pfarrer der neuen Pfarrei wird bis Ende 2023 bekanntgegeben 

 

Thema 2: Vorfeld-Entscheidungen-Gesetz (VEG) 

• Vollversammlung aller Pfarrgemeinderäte und aller Stiftungsräte am 30.06.2023 (18-22 Uhr in Bad 

Krozingen, Albaneum) 

• WICHTIG: Jeder Rat muss beschlussfähig sein (also mindestens die 50%+1 Mitglied), damit die 

gesamte Versammlung beschlussfähig ist. 

 



 

 

• Folgende Entscheidungen müssen getroffen werden:  

o Vorstandswahl 

o Vereinbarung zur Arbeitsweise 

A. Alle Entscheidungen werden von der Vollversammlung getroffen. Es gilt: Jeder Rat muss für 

sich beschlussfähig sein.  

B. Es wird eine (personenreduzierte) Teilversammlung gebildet, die die Entscheidungen trifft. Es 

gilt auch hier: Jeder Rat muss für sich beschlussfähig sein.  

C. Es wird ein beschließender Ausschuss gebildet. Dieser muss nicht nur aus PGR-Mitgliedern 

bestehen. Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit getroffen. Welche 

Entscheidungen getroffen werden können, muss vorab (grob) geklärt werden.  

o Die Möglichkeiten für die Arbeitsweise gelten gleichermaßen für PGR und Stiftungsrat. 

 

Thema 3: Namensgebung 

• Pfarrei (=kirchenrechtliche Ebene) MUSS Namen und Patronat des Hauptsitzes tragen → St. Alban, 

Bad Krozingen. Diese Entscheidung ist faktisch schon getroffen. 

• Kirchengemeinde (=staatsrechtliche Ebene): Hier gibt es Freiheit bei der Namenswahl. Es soll eine 

Postkartenaktion bis 15.9.2023 geben, bei der Vorschläge eingereicht werden. (Vorschlag der 

Projektleitung: möglichst kein Patronat, sondern landschaftlicher oder biblischer Bezug) 

 

Fragen/ Diskussion:  

Folgende Fragen/ Themen werden angesprochen: 

• Themen/ Inhalte, die im Rahmen des VEG beschlossen werden – Wer legt sie fest?  

• Beteiligungsmöglichkeiten der gewählten PGR bei diesen Fragen bis zum 31.12.2025 

• Vor- und Nachteile der drei möglichen Arbeitsweisen 

• Spannungsfeld: Pfarrgemeinderäte – Vertreter von Verbänden, Bildungshäusern usw. 

• Wertschätzender Umgang mit bisher engagierten Ehrenamtlichen (v.a.in PGR und Stiftungsräten)/ 

Erhalt der Kompetenzen, die vor Ort vorhanden sind, reine Reduktion als Problem 

• Beteiligung/ Einfluss des neuen leitenden Pfarrers 

• Verfahrensweise, wenn es nicht zu Beschlüssen kommt (Variante A und B) oder wenn ein gewählter 

Pfarrgemeinderat als Gremium ein Veto einlegt.  

• Besonders bezüglich der Stiftungsräte: Weiterführung von begonnenen und geplanten Projekten 

(z.B. Kirchenrenovationen)  

• Grundsätzlich wichtig: Das VEG gilt nur in der Übergangszeit bis 31.12.2025 

• Vorschlag bei Einführung von beschließenden Ausschüssen: fest geplante halbjährliche 

Vollversammlungen als Ergänzung und zur Regulation der Themen, die der Ausschuss beschließen 

kann/ soll.  

 

• B. Huber weist noch auf den „Pilgerweg durch die Pfarrei NEU hin (Beginn: Pfingsten 2023 in 

Münstertal, Ende: Spätjahr 2025 in Bad Krozingen), Flyer wurden veröffentlicht 

• Hinweis/ Bitte aus dem Gremium: Informationen, die die jetzigen Pfarreien betreffen (z.B. 

Niederrimsingen = Ende Etappe 3/ Anfang Etappe 4), vorab geben. Aktuell haben die PGR es nur in 

den verteilten Flyern lesen können.  

 

 

• Martin Hau bedankt sich bei B. Huber und Pfr. L. Wehrle und bittet, die Anregungen und Bedenken 

mit in die Projektleitung zu nehmen und bei der Vorbereitung der Vollversammlung zu 

berücksichtigen.  



 

 

• B. Huber und Pfr. L. Wehrle werben für zahlreiche Teilnahme an der Vollversammlung, damit 

Entscheidungen getroffen werden können.  

 

 

Die Vorstellung und die Diskussion zu TOP 1 dauert wesentlich länger als in der Tagesordnung 

vorgesehen. Es folgt eine Absprache über die weitere Vorgehensweise:  

 

 

TOP 3: Informationen aus dem Stiftungsrat:  

• Wird vertagt 

 

TOP 4: Veröffentlichungen 

• Wird vertagt 

 

TOP 5: Erstkommunion und Firmung 

• Wird vertagt 

 

TOP 6: Trauerpastoral 

• Harald Wochner fasst kurz die Intention und den Verlauf des Treffens mit unterschiedlichen 

Verantwortlichen bei Beerdigungen zusammen. Das Protokoll der Sitzung wird diesem Protokoll als 

Anlage zur Information beigefügt.  

• Manuela Schmitt bittet nochmals darum, ihr die Änderungswünsche zum Entwurf des Flyers zur 

Trauerpastoral schriftlich zur Verfügung zu stellen (schmitt.manuela@web.de). Über die Änderungen 

und eventuell unterschiedliche Varianten soll in der nächsten Sitzung gesprochen werden.  

 

TOP 7: Themen aus dem Gemeinden 

• Isolde Selinger weist auf den gemeinsamen Gottesdienst an Christi Himmelfahrt in Merdingen hin. 

Beginn 10:00 Uhr, anschließende gemeinsamer Umtrunk. Die Zelebranten sind bereits eingeladen. Es 

sollen möglichst aus allen Orten Ministranten (in eigenen Gewändern) kommen.  

 

• Harald Wochner berichtet von der Mitgliederversammlung des Caritasverbandes Breisgau-

Hochschwarzwald. Die Situation des Verbands ist z.Zt. hochproblematisch, evtl. muss mit der 

Insolvenz gerechnet werden. Grund: Sehr starke Bautätigkeit im Bereich Altenpflege in der 

Vergangenheit, die Häuser müssen aber v.a. wegen Fachkräftemangel teilweise oder ganz 

geschlossen werden.  

• Problematik: Seelsorgeeinheit ist Mitglied, daher besteht auch eine grundsätzliche Haftung.  

• Das Oskar-Saier-Haus in Kirchzarten wird wegen der Ergebnisse der Missbrauchsstudie umbenannt.  

 

• Sabine Selinger fragt an, wie die Begrüßung/ Einführung von Pfr .Martin Mark in den einzelnen 

Gemeinden geplant ist. Man ist sich einig, dass es jeweils eine Begrüßung im Gottesdienst, evtl. mit 

Überreichung eines kleinen Willkommenspräsents gibt, keinen Empfang/ Umtrunk. Ausnahme: Falls 

gewünscht in Wasenweiler, weil dort der Wohnort sein wird.  

 

TOP 2: Freiburger Missbrauchsstudie  

• Manuela Schmitt informiert, dass die Badische Zeitung drei Fragen zum Umgang von Ehrenamtlichen 

mit den Ergebnissen der Missbrauchsstudie verschickt hat. Alle PGR erhalten diese noch am 

mailto:schmitt.manuela@web.de


 

 

08.05.2023 per Mail. Wer sich entschließt zu antworten, tut dies als Privatperson. Es wird nicht als 

Votum des PGR behandelt. Abgabetermin per Mail: 10.05.2023, abends.  

• Es folgt eine kurze Diskussion über die Intention der Anfrage/ eine Artikels und darüber, was für und 

gegen eine Teilnahme spricht. Man ist sich einig, dass jede und jeder für sich entscheiden soll.  

• Pfr. Werner Bauer führt in die Aussprache zur Missbrauchsstudie ein. Es gibt eine rege 

Austauschrunde mit einer Reihe von persönlichen Statements, ohne Diskussion.  

• Die Ausstauschrunde endet mit einem Gebet von Pfr. Bauer.  

 

 

Segenswort (Pfr. Bauer) 

 

 

Ende der Sitzung: 22:00 Uhr  

 

Nächste Sitzung: 26.06.2023, 20:00 Uhr 

Nächste Vorstandssitzung: noch kein Termin vereinbart 

 

Oberrimsingen, den 13.05.2023 

 

 

(Martin Hau, Vorsitzender)      (Manuela Schmitt, Schriftführerin) 

 
Verteiler: Alle PGR, alle Hauptamtlichen, Pfarrbüro zu Ablage 

 

 

 

 


